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LOKALES Wermsdorf
Heino singt am 13. Juni 
im Hubertusburger 
Schlosshof Seite 16

  KOMMENTAR  

  IN KÜRZE  

Kinderballett                          
im Riesaer „Stern“
Riesa. Die Elbland Philharmonie Sachsen führt 
am nächsten Mittwoch, 10 Uhr in der Stadthalle 
„Stern“ das Kinder-Ballett „Die Puppenfee“ auf. 
Wie das Orchester mitteilt, wurde das Ende des 
19. Jahrhunderts stammende  Stück von Josef 
Bayer von Komponist Karsten Gundermann ins  
Hier und Jetzt übertragen. Auf der Bühne sind 
dazu neben klassischen Tanz auch Modern 
Dance, Folklore und Hip Hop zu erleben. 
Info Der Eintritt kostet einen Euro pro Kind. Um 
telefonische Anmeldung unter 03525 722612 
wird gebeten.

  WETTER OSCHATZ  

Vorhersage 
für den Raum Oschatz
Freitag, den
10. Januar 2020:
teils bewölkt
8 bis 10 Grad

ANZEIGE

Firma Lotter 
Ludwigsburg
Die Anfänge des Unter-
nehmens Lotter reichen 
bis ins Jahr 1840 zurück. 
Im Jahr 1908 erwarb Jo-
hannes Ernst den Be-
trieb von der Familie 
Lotter. Heute beschäf-
tigt die Lotter-Gruppe 
unter Führung von Hel-
mut Ernst und Ralf von 
Briel an über 40 Stand-
orten in Deutschland 
1600 Mitarbeiter und er-
wirtschaftete im letzten 
Jahr einen Umsatz von 
über 500 Millionen 
Euro. Das Unternehmen 
handelt unter anderem 
mit Stahl, Haustechnik 
und Flüssiggas.

Auf alternativem 
Weg zum Abitur

Eine Offerte der besonderen Art bieten 
die Pädagogen des Beruflichen 
Schulzentrums den Oberschülern 
und Gymnasiasten der Region. Sie 

dürfen in die Stammschule Am Zeugamt 
kommen und Unterricht auf Probe ma-
chen. Mit diesem Angebot erleichtern sie 
jungen Menschen, die das Abitur erlan-
gen möchten, die Entscheidung. Denn der 
schnurgerade Weg von Klasse 5 bis 12 auf 
einem allgemeinbildenden Gymnasium ist 
keineswegs der einzige, den man für die 
Hochschulreife einschlagen kann. Für Ober-
schüler, Schüler anderer Gymnasien und je-
ne, die nach einer Berufsausbildung noch 
weiter lernen wollen, ist die drei Jahre dau-
ernde Qualifikation eine Möglichkeit, im 
besten Falle eine Alternative. Zwar mag die 
Spezialisierung auf eines der Fachgebiete 
Wirtschaft oder Ernährung für manchen im 
ersten Moment ein Ausschlusskriterium sein. 
Jedoch ist man nach dem Abitur keinesfalls 
darauf festgelegt, in dieser Richtung weiter 
zu machen. Auch Stärken anderer Art kom-
men spätestens in diesen finalen drei Schul-
jahren zutage und können wegweisend für 
die berufliche Zukunft sein. Es wäre fatal, 
wenn diese Chance für Jugendliche der Re-
gion künftig nicht mehr besteht.            Seite 16
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Von Christian Kunze

Dorows verkaufen an Lotter
Die Oschatzer ziehen sich als Gesellschafter zurück.                  

Ludwigsburger Firma übernimmt und will alle Arbeitsplätze erhalten.

Oschatz. Vor 30 Jahren war Hartmut 
Dorow 51 Jahre alt und steckte vol-
ler Tatendrang. Im Juli 1990 legte  
der Oschatzer in seiner Garage – 
ausgerüstet mit einer Schreibma-
schine und einer Sackkarre – den 
Grundstein für das heutige Unter-
nehmen Dorow und Sohn KG. Zu-
sammen mit seinen Söhnen Renè 
und Raimo baute er den Betrieb mit 
seinen 170 Beschäftigten auf. 

Jetzt ist Hartmut Dorow 81 Jahre 
alt – Zeit für den Ruhestand. „Für 
uns stand die Frage: Wie geht es nun 
weiter?“, sagt Raimo Dorow (50). 
Zusammen mit seinem Vater und 
seinem Bruder René (58) traf er die 
Entscheidung, ihre Anteile an dem 
Unternehmen zu verkaufen. Zum 
30. Juni werden die drei Oschatzer 
als Gesellschafter ausscheiden.

Künftig gehört die Firma Dorow 
mit ihrem Hauptstandort in Oschatz 
und weiteren Filialen in ganz Sach-
sen zu 100 Prozent zur Lotter KG in 
Ludwigsburg. Das baden-württem-
bergische Großhandelsunterneh-
men war bereits bisher der Haupt-
gesellschafter bei Dorow in Oschatz. 

Und wie geht es nun weiter? Der 
Geschäftsbereich Haustechnik, Be-
dachung, Walzstahl und Eisenwa-
ren, der in Oschatz den größeren Teil 
des Umsatzes ausmacht, ist bereits 
mit Lotter Metall in Borna bei Leip-
zig zusammengeführt worden. Etwa 
100 Beschäftigte von Dorow in 
Oschatz arbeiten jetzt für das Borna-
er Unternehmen. „Wir haben be-
reits bisher die gleichen Produkte 
angeboten und sind zum Beispiel in 
Leipzig als Konkurrenten angetre-
ten“, sagt Alexander Seidemann. 
Der 38-Jährige ist Geschäftsleiter 
von Lotter Metall Borna. Nach seine 
Angaben entstehen durch die Fu-
sion Synergieeffekte im Logistikbe-
reich, von denen die Kunden des 
Unternehmens mit schnelleren Lie-
ferzeiten profitieren.

Die Betonstahl- und Flüssiggas-
sparte von Dorow Oschatz mit etwa 
70 Beschäftigten ist dem Stamm-
haus von Lotter in Ludwigsburg zu-
geordnet. Lotter betreibt jetzt selbst 
die beiden Dorow-Betonstahlbetrie-
be in Oschatz und Glauchau sowie 
das Flüssiggasgeschäft in Oschatz, 
Glauchau und Bautzen.

Was bedeutet das für die Arbeits-

plätze der bisher bei Dorow Be-
schäftigten? „Unser Ziel ist es, alle 
Arbeitsplätze zu erhalten und wei-
ter zu investieren“, sagt Alexander 
Seidemann. Dass es Lotter damit 
ernst meint, zeige sich am ehemali-
gen Dorow-Standort in Grimma, wo 
im vergangenen Jahr etwa eine 
Viertelmillion Euro in die Moderni-
sierung des Haustechnik-Abhol-
marktes investiert worden sei. Eine 
ähnliche Investition sei im laufen-
den Jahr auch in Oschatz geplant. 

An den Steuereinnahmen für die 
Stadt Oschatz dürfte sich durch den 
Verkauf nichts ändern. „Die Gewer-
besteuer fällt am Ort der Betriebs-
stätte an, bei mehreren Betriebsstät-
ten wird auf die einzelnen Gemein-
den zerlegt“, teilte Anja Seidel, 
Pressesprecherin der Stadt Oschatz, 
auf Anfrage mit. Detailliertere An-
gaben könne sie wegen des Steuer-
geheimnisses nicht machen. 

Und was passiert mit René und 
Raimo Dorow nach ihrem Ausschei-
den als Gesellschafter abJuli dieses 
Jahres? „Wir werden ins Angestell-
tenverhältnis mit anderen Aufga-
benbereich als bisher wechseln“, 
sagt Raimo Dorow.

Von Frank Hörügel

Raimo, Hartmut und René Dorow (v.l.) bei der Auszeichnung „Unternehmen des Jahres 2018“: Die Drei verkaufen ihre Anteile an dem Unterneh-
men Dorow und Sohn KG und scheiden zum 30. Juni als Gesellschafter aus. Der Name Dorow soll aber bleiben. FOTOS: FRANK HÖRÜGEL (MONTAGE)

Russische 
Sandkönigin 

in Oschatz
Irina Titova schafft 

Kunstwerke                       
für den Augenblick

Oschatz. Eine untergeleuchtete 
Glasplatte, eine Leinwand und 
Sand – das ist alles, was die Irina 
Titova benötigt, um bewegende 
Geschichten zu erzählen. Mit 
ihrer Show „Sandsation – in 80 
Bildern um die Welt“ gastiert die  
Russin am 18. Januar im Thomas-
Müntzer-Haus. Frei nach Jules 
Verne „In 80 Bildern um die 
Welt“ erleben in ihrem Pro-
gramm die Protagonisten aus 
Sand viele Abenteuer, besuchen 
Wahrzeichen, bestaunen Welt-
wunder. Die Kunstwerke der 
„Sandkönigin“ sind ebenso fas-
zinierend wie vergänglich, ent-
stehen binnen Sekunden und 
verschwinden wieder. 

Einen besonderen Rahmen 
verleiht diese Darbietung die Er-
zählstimme des gefragten Syn-
chronsprechers Joachim Kerzel.  
Er wurde 2003 für seine Synchro-
nisation von Jack Nicholson in 
dem Film „About Schmidt“ aus-
gezeichnet. Seine markante, tie-

fe Stimme verlieh er auch Holly-
woodgrößen wie Robert De Niro, 
Anthony Hopkins und Dustin 
Hoffman. Die zugrunde liegende 
Erzählung „In 80 Bildern um die 
Welt“ stammt von Katrin Wie-
gand und Katrin Edtmeier. 

Abgerundet wird der Abend 
(Beginn: 17 Uhr) durch Melodien 
von James Horner („Titanic“), 
über „The Doors“ bis hin zu 
Klängen der Legend Ennio Mor-
ricone, zusammengestellt vom 
Österreicher Wolfgang Linhart. 

Info Eintrittskarten in der OAZ-Ge-
schäftsstelle (Seminarstraße 2) 
und in der Oschatz-Information, 
Neumarkt 2, Oschatz, Telefon 
03435 970242,sowie in allen CTS-
Eventim Vorverkaufsstellen und an 
der Tageskasse.

Sandmalerin Irina Titova ist am 18. 
Januar in Oschatz zu erle-
ben.                   FOTO: CHRISTIAN GOEBLER

Diese und weitere Produkte erhalten
Sie in unseren LVZ Shops vor Ort,
über die gebührenfreie Hotline:
0800/2181-070 und im Online-Shop
unterwww.lvz-shop.de

Unser Angebot aus dem LVZ Shop

Kalender
für 2020!

Beim Versand von Waren erheben wir je nach Menge, Ge-
wicht und Größe eine einmalige Versandkostenpauschale
von 1,45 € bis 6,95 €. Ab einem Bestellwert von 30 € liefern
wir versandkostenfrei.

Zweiradklassiker aus der DDR
29,7 x 42 cm, Ringbindung

12,99 €

Abreißkalender
für Rentner
365 Blätter,
17 x 12 cm

5,95 €

Weitere

Kalender
finden Sie unter
lvz-shop.de

RB Leipzig Fankalender
Wandkalender, 42 x 29,7 cm,
Ringbindung

13,95 €

Heinz Erhardt
Wochenkalender
24 x 21 cm, Ringbindung

15,99 €

Loriot
Abreißkalender,
320 Seiten, 11 x 14 cm

15,99 €

Hundertjähriger
Kalender
33 x 24 cm, Ringbindung

5,95 €

jetzt nur

9,95 €

Leipzigs langer Weg ins Jetzt
29,7 x 42 cm, Ringbindung

19,90 €
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